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Guten Tag Dr. Max Mustermann,

was macht eine Region innovativ? Aus unserer
Sicht sind es nicht einzelne Leuchttürme allein,
sondern das Zusammenspiel aus Unternehmen,
Forschung, Gründungskultur, internationalen
Kontakten und Orten, an denen Zusammenarbeit
entsteht.

Genau davon erzählt diese Ausgabe der
AGITimpulse.

Ein Schwerpunkt liegt auf der internationalen Zusammenarbeit rund um das Einstein-
Teleskop. Das europäische Großprojekt eröffnet nicht nur neue Perspektiven für die
Forschung, sondern bietet auch Chancen für Unternehmen aus der Region – etwa in
Bereichen wie Hochtechnologie, Präzision, Digitalisierung oder Spezialinfrastruktur.

Außerdem zeigen wir, wie Unternehmen Digitalisierung und Künstliche Intelligenz
bereits heute nutzen können – und welche Unterstützungsangebote es in der Region
gibt. Wir berichten über neue internationale Kontakte, unter anderem durch die
Aufnahme der AGIT in das globale JETRO-Netzwerk, über Unternehmensbesuche,
Gründungsvorhaben und Veranstaltungen, die Menschen aus Wirtschaft, Wissenschaft
und Gesellschaft zusammenbringen.

Besonders freut mich, dass unser ACAT weiter an Profil gewinnt. Neue Unternehmen
ziehen ein, erste Kooperationen entstehen, und mit den verfügbaren Coworking- und
Besprechungsflächen öffnet sich das ACAT noch stärker für die Innovationscommunity
der Region. Damit wird Schritt für Schritt sichtbar, was wir mit diesem Ort verbinden:
Raum für Begegnung, Wissenstransfer und gemeinsames Wachstum.

Unsere Einladung an Sie: Kommen Sie mit uns ins Gespräch, ob zu
Technologietransfer, Ansiedlung oder Start-up-Förderung. Wenn Sie eine Idee
weiterentwickeln, ein Projekt anstoßen oder neue Partner:innen finden oder das ACAT
als Ort für Austausch, Projektarbeit oder neue Kooperationen kennenlernen möchten,
sprechen Sie uns gerne an.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und freue mich, wenn aus dem einen oder
anderen Impuls ein konkreter Austausch entsteht.

Herzliche Grüße
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Aktuelles

Stärke internationaler Zusammenarbeit: Das Einstein-Teleskop auf der
Hannover Messe 2026

Als Teil des trinationalen Konsortiums der
Euregio Maas-Rhein waren unsere
Kollegen Ralf P. Meyer, Nicolas Csanády
(AGIT) und Dr. Peter Besting (RWTH
Aachen University) auf der Hannover
Messe vertreten, um das Einstein-
Teleskop gemeinsam mit den
Partner:innen noch sichtbarer zu machen.

Bei der Eröffnung des Einstein-Teleskop-Standes blickte die niederländische Ministerin
Rianne Letschert auf drei Jahre intensive Zusammenarbeit zurück. Gemeinsam mit der
deutschen Bundesministerin Dorothee Bär diskutierte sie Entwicklung und Bau des
Teleskops - ein starkes politisches Signal für das trinationale Zukunftsprojekt.

Im Fokus der AGIT-Teilnahme stand der Austausch mit Unternehmen,
Forschungseinrichtungen und Verbänden: Wie können industrielle Kompetenzen
bereits heute zum Einstein-Teleskop beitragen und welche Innovationschancen
entstehen für Betriebe in der Region? Gerade in Bereichen wie Präzisionstechnik, Optik,
Vakuumtechnologie, Sensorik, Kryotechnik und Dateninfrastruktur bietet das Vorhaben
konkrete Anknüpfungspunkte für Industrie und Mittelstand. Welchen Mehrwert das
Einstein-Teleskop Ihrem Unternehmen bieten kann und wie Sie sich einbringen können,
erläutern Ihnen gerne Ralf P. Meyer und Nicolas Csanády vom Technologietransfer-
Team der AGIT.

Mehr dazu ▸

Einstein-Teleskop: Bereits 100 Unternehmen engagieren sich in der
Vorbereitungsphase
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Das Einstein-Teleskop nimmt bereits
lange vor einer möglichen Realisierung in
der Euregio Maas-Rhein Fahrt auf: Nach
Angaben des Projektbüros arbeiten
inzwischen rund 100 Unternehmen aktiv
an Technologien und Lösungen, die für
die künftige Forschungsinfrastruktur
benötigt werden. Weitere rund 400
Unternehmen haben ihr Interesse an einer
Beteiligung bekundet.  

Das Spektrum reicht von Präzisionstechnik und Werkstoffentwicklung über
Kryotechnologie bis hin zu Daten- und Digitalisierungslösungen. Damit zeigt sich schon
heute, welche Innovationskraft das Großprojekt für die Region entfalten kann. Die enge
Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft gilt als wichtiger
Erfolgsfaktor, um die anspruchsvollen technologischen Anforderungen des Einstein-
Teleskops künftig umsetzen zu können.  
 
Besonders hervorzuheben ist die grenzüberschreitende Kooperation in der Euregio
Maas-Rhein. Verschiedene Wirtschaftsförderungs- und Innovationsorganisationen aus
Belgien, den Niederlanden und Nordrhein-Westfalen arbeiten gemeinsam daran,
Unternehmen frühzeitig einzubinden und neue Innovationspotenziale zu erschließen.
Auch die AGIT leistet hierzu einen wichtigen Beitrag und unterstützt Unternehmen
dabei, sich mit den Chancen rund um das Einstein-Teleskop auseinanderzusetzen.
 
Für viele beteiligte Unternehmen bietet das Engagement bereits heute einen Mehrwert:
Neben technologischem Know-how und neuen Entwicklungsprojekten stärkt die
Mitarbeit an einem international bedeutenden Forschungsprojekt die Sichtbarkeit und
Attraktivität der Unternehmen im Wettbewerb um Fachkräfte und
Innovationspartnerschaften.
 
Die Entwicklung zeigt, dass das Einstein-Teleskop schon vor dem ersten Spatenstich
wichtige Impulse für Innovation, Forschung und wirtschaftliche Zusammenarbeit in der
Region setzt.

Mehr dazu ▸

Verpackungen neu gedacht: Was die EU-Verordnung für Unternehmen
bedeutet
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Am 5. Mai stand beim „Business Break" -
einer Veranstaltungsreihe der AGIT in
Kooperation mit dem Region Aachen
Zweckverband - die neue EU-
Verpackungsverordnung (PPWR) auf der
Agenda. Sandra Beckamp,
Geschäftsführerin des Instituts cyclos-
HTP GmbH aus Aachen, einem der
führenden Sachverständigenbüros in
Deutschland für die Bewertung von
Recyclingfähigkeit und
Verpackungskonzepten, stellte die
regulatorischen Anforderungen und ihre
praktischen Auswirkungen auf
Unternehmen fundiert und praxisnah vor.

Die Packaging and Packaging Waste Regulation (PPWR) führt erstmals EU-weit
verbindliche und einheitliche Vorgaben für Verpackungen ein - mit dem Ziel,
Verpackungsabfälle erheblich zu reduzieren und die Kreislaufwirtschaft konsequent zu
stärken. Für Unternehmen bedeutet das: Bestehende Verpackungslösungen müssen
auf den Prüfstand gestellt werden.

Der regulatorische Countdown läuft: Ab dem 12. August 2026 gelten die ersten
verbindlichen Vorgaben der PPWR. Der regulatorische Handlungsdruck auf die
Unternehmen ist konkret und unmittelbar. Unternehmen, die rechtzeitig handeln,
verschaffen sich einen Wettbewerbsvorteil.

Mehr dazu ▸

40 Jahre Aachen – Ningbo: Jubiläum einer lebendigen Städtepartnerschaft

Ende April wurde im Aachener Rathaus
das 40-jährige Jubiläum der
Städtepartnerschaft Aachen - Ningbo
gefeiert. Oberbürgermeister Dr. Michael
Ziemons begrüßte neben der angereisten
Ningbo-Delegation Ehrengäste wie Yu
Yong, Generalkonsul der Volksrepublik
China in Düsseldorf, und Lin Jian vom
Stadtparteikomitee Ningbo sowie
zahlreiche Vertreter:innen aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft.
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In ihren Grußworten betonten alle Seiten die wachsende Qualität der Zusammenarbeit
und die Bedeutung des kulturellen und generationenübergreifenden Austauschs.

Unser Kollege Frank Leisten (AGIT) präsentierte Aachen als starken Innovations- und
Technologiestandort und gab Einblicke in das Zusammenspiel von Unternehmen,
Hochschulen und kommunaler Unterstützung. Dabei stand im Fokus, wie
Technologietransfer und Innovationen erfolgreich in die unternehmerische Praxis
überführt werden können. Als konkretes Beispiel für die enge Verbindung berichtete
das Weichai Power Europe Science & Technology Innovation Center, das in Aachen
eine Forschungsniederlassung betreibt, von seinen positiven Erfahrungen am Standort.

Seit 2009 bündelt das Aachen China Office die Aktivitäten der Region - von der
Delegationsbetreuung über Unternehmensansiedlungen bis zum Ausbau eines starken
Netzwerks zwischen Aachen und Ningbo.

Mehr dazu ▸

AC²-Innovationsabend 2026: KI erfolgreich in die Praxis bringen 

Am 20. Mai 2026 fand in der Ideenfabrik
Nachhaltige Wirtschaft im Kreis
Euskirchen der diesjährige AC²-
Innovationsabend statt. Rund 50
Teilnehmer:innen aus kleinen und
mittleren Unternehmen nutzten die
Gelegenheit, sich über den konkreten
Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in
Unternehmensprozessen zu informieren
und auszutauschen. 
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Unter dem Titel „Unternehmensprozesse mit KI automatisieren – von der Idee zur
Umsetzung“ stand vor allem die Frage im Mittelpunkt, wie Unternehmen die Potenziale
von KI praxisnah erschließen und in den Arbeitsalltag integrieren können. 

Nach der Begrüßung durch Florian Deutz (AGIT) und Iris Poth (Wirtschaftsförderung
Kreis Euskirchen) erhielten die Teilnehmenden spannende Einblicke in unterschiedliche
Facetten des KI-Einsatzes: 

Ole Stocks (EDIH Rheinland) zeigte auf, wie Unternehmen KI-Potenziale
systematisch erkennen und für Automatisierung nutzen können, um langfristige
Wettbewerbsvorteile zu erzielen.  

Janpeter Beckmann (NRW.BANK) informierte über aktuelle
Fördermöglichkeiten für Digitalisierungs- und KI-Projekte und gab wichtige
Hinweise zur Finanzierung entsprechender Vorhaben.  

Oliver Sondhauß (WBA Werkzeugbauakademie Aachen) präsentierte ein
praxisnahes Beispiel zur Automatisierung von Vertriebsprozessen mit KI-
Agenten, das konkret zeigte, wie KI bereits heute Mehrwert in Unternehmen
schafft.  

Jürgen Brosterhues (Consulting) erläuterte, wie Unternehmen den Schritt „vom
Potenzial zur Praxis“ meistern und KI pragmatisch einführen können.  

Die Beiträge verdeutlichten, dass KI längst keine Zukunftstechnologie mehr ist, sondern
bereits heute konkrete Effizienzgewinne ermöglicht – vorausgesetzt, der Einstieg
erfolgt strategisch und zielgerichtet. 

Neben den Fachvorträgen bot die Veranstaltung den Teilnehmenden vor allem
Orientierung und Entscheidungshilfen: Wann lohnt sich der Einsatz von KI? Welche
Prozesse eignen sich besonders? Und welche Unterstützung gibt es? 

Die Antworten darauf wurden nicht nur in den Vorträgen gegeben, sondern auch im
persönlichen Austausch weiter vertieft. Beim anschließenden Networking nutzten viele
Gäste die Gelegenheit, sich mit den Referent:innen und anderen Unternehmen über
eigene Erfahrungen, Herausforderungen und nächste Schritte auszutauschen. 
 
Der AC²-Innovationsabend 2026 hat einmal mehr gezeigt, dass das Interesse an KI-
Lösungen ungebrochen ist, gleichzeitig aber weiterhin großer Bedarf an praxisnaher
Einordnung und konkreten Umsetzungsbeispielen besteht. 

Mehr dazu ▸

digitalPIONEER 2026: 10 Kandidat:innen im Rennen!
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Die Jury für den digitalPIONEER 2026 hat
im ACAT getagt. Alle von der
Fokusgruppe Region Aachen im Mai
vorausgewählten zehn Kandidat:innen
haben vor den Sprecher:innen der
Fokusgruppen des digitalHUB Aachen
ihre digitalen Lösungen und Ansätze
präsentiert:

aiXbrain GmbH, Autoscan GmbH,
braindinx GmbH, DIRKRA
Sondermaschinenbau GmbH & Co. KG,
HappyNest UG, helpwave GmbH, IQstruct
Engineering GmbH, meteoviva GmbH,
Rodriguez GmbH und ZUKE Green
Community GmbH.

Die vorgestellten Lösungen zeigen, wie innovativ die Digitalisierung vorangetrieben
wird - von branchenspezifischen KI-Anwendungen über smarte Infrastrukturlösungen
bis hin zu digitalen Plattformen, die Unternehmen, Verwaltungen und Organisationen
nach vorne bringen. Die Kandidat:innen gehen als Best-Practice-Beispiele voran und
werden noch mehr regionale kleine und mittelständische Unternehmen für das Thema
Digitalisierung sensibilisieren.

Welche fünf Unternehmen als digitalPIONEER 2026 ausgezeichnet werden, bleibt bis
zur feierlichen Preisverleihung auf dem digitalSUMMIT Aachen am 27. November
geheim!

Mehr dazu ▸

EDIH Rheinland gibt neue Impulse für die Digitalisierung im Mittelstand
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Mit dem Start von EDIH Rheinland im April geht die Unterstützung für kleine und
mittlere Unternehmen in der Region in die nächste Runde. Als Teil eines starken
regionalen und europäischen Netzwerks begleitet die AGIT im European Digital
Innovation Hub Unternehmen dabei, die Chancen der digitalen Transformation gezielt
zu nutzen und konkrete Innovationsvorhaben umzusetzen.

Schon in der ersten Phase des EDIH Rheinland hat sich gezeigt, wie groß der Bedarf an
praxisnaher Unterstützung ist. Sei es bei der Einführung neuer digitaler Technologien,
der Optimierung von Prozessen oder der Entwicklung zukunftsfähiger
Geschäftsmodelle. 

Mit EDIH Rheinland wird dieses Angebot weiter ausgebaut. Unternehmen profitieren
unter anderem von:

individueller Beratung zu Digitalisierung und KI
praxisnahen Testmöglichkeiten in realen Anwendungsumgebungen
Qualifizierungsangeboten für Mitarbeitende
Zugang zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Vernetzung mit Forschung, Start-ups und etablierten Unternehmen

Ziel ist nicht nur die Sensibilisierung von Unternehmen, sondern digitale Lösungen
konkret in die Umsetzung zu bringen – von der ersten Idee bis zum erfolgreichen
Einsatz im Betrieb.

Wir freuen uns, unsere Expertise und unsere regionalen Netzwerke aktiv in den EDIH
Rheinland mit einzubringen und insbesondere kleine und mittlere Unternehmen dabei
zu unterstützen, passende Innovationspartner:innen zu finden, Fördermöglichkeiten zu
erschließen und ihre Digitalisierungsprojekte nachhaltig umzusetzen.
 
Sie möchten die Potenziale der Digitalisierung für ihr Unternehmen nutzen?
Sprechen Sie uns gerne an – wir unterstützen Sie auf dem Weg in die digitale Zukunft

Aachen wird Anlaufpunkt für japanische Start-ups



Die Technologieregion Aachen, Düren,
Euskirchen stärkt ihre internationale
Sichtbarkeit: Die AGIT und das Institut für
Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen
wurden von der japanischen
Außenwirtschaftsorganisation JETRO als
offizielle Global Acceleration Hubs (GAH)
ausgewählt.

Damit gehört Aachen gemeinsam mit Berlin, Düsseldorf und München zu den wenigen
deutschen Standorten dieses weltweit renommierten Netzwerks mit rund 30 Hubs in
führenden Innovationsregionen wie Silicon Valley, New York, London, Paris, Shanghai
oder Sydney. 

Besonders bemerkenswert ist, dass Aachen als einziger deutscher Standort mit zwei
voneinander unabhängigen Hubs vertreten ist: einer Wirtschaftsförderung (AGIT) und
einer wissenschaftlichen Einrichtung (ITA). Durch die enge Zusammenarbeit beider
Partner:innen profitieren japanische Start-ups von einer einzigartigen Kombination aus
Standort- und Förderberatung, Markteintrittsunterstützung sowie direktem Zugang zu
Forschungseinrichtungen, Unternehmen und Innovationsnetzwerken der Region.
 
Bis März 2027 fungieren AGIT und ITA als zentrale Ansprechpartner:innen für
japanische Start-ups, die über JETRO den Schritt nach Deutschland und Europa planen.
Die Hubs begleiten die Unternehmen unter anderem bei Fragen zu
Fördermöglichkeiten, Standortentscheidungen sowie beim Aufbau von Kontakten zu
Forschungspartner:innen, Instituten, Unternehmen und weiteren relevanten
Akteur:innen. 

Die Aufnahme in das globale JETRO-Netzwerk unterstreicht die internationale
Attraktivität des Innovationsstandorts Aachen. Für die Region eröffnet dies die Chance,
frühzeitig mit innovativen japanischen Start-ups in Kontakt zu kommen, internationale
Kooperationen anzustoßen und die wirtschaftlichen sowie technologischen
Beziehungen zwischen Aachen und Japan weiter auszubauen. 

Bioökonomie trifft Innovation: Spark Fund Vernetzungsevent im
Rheinischen Revier

Im ACAT auf dem Campus Melaten
begleiteten unsere Kollegen Peter Gier
und Michel Neuhaus am 28. Mai ein
inspirierendes Spark Fund
Vernetzungsevent des Materials Lab
Incubators MerLIn der RWTH Aachen
University. Das erklärte Ziel: Start-ups,
etablierte Unternehmen und Expert:innen
zusammenbringen und den Austausch
aktiv fördern.



Besonders spannend: Start-ups aus den Bereichen Bioökonomie und Biotech nutzten
die Gelegenheit, ihre Ideen vorzustellen und wertvolles Feedback zu erhalten - mit
dabei waren Nikola Mijailovic, PhD (Verdancy), Paul Richter (LipiTune), Leon Reuter
(Solubind) sowie Marek Balschun (Power2Polymers GmbH). Der direkte Dialog zeigte
einmal mehr, wie wichtig frühes Feedback, starke Netzwerke und ein interdisziplinärer
Austausch für den Erfolg innovativer Lösungen sind.

Die strategische und interdisziplinäre Kooperation mit dem Materials Lab Incubator
liefert hierbei einen wertvollen Beitrag, um konkrete Impulse für die Weiterentwicklung
von Ideen zu setzen und neue Unternehmenskooperationen sachlich anzustoßen.

Mehr dazu ▸

Wirtschaftsförderungen im Kreis Düren besuchen JUPITER am
Forschungszentrum Jülich

Im Rahmen des regelmäßigen
Austauschs der Wirtschaftsförderungen
im Kreis Düren stand diesmal das
Forschungszentrum Jülich (FZJ) im
Mittelpunkt. Die Teilnehmenden erhielten
spannende Einblicke in aktuelle
Entwicklungen rund um Rechenzentren,
High Performance Computing (HPC)
sowie innovative Konzepte zur Energie-
und Wärmenutzung.
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Ein zentrales Thema der Veranstaltung war die Rolle von Rechenzentren für die
kommunale Entwicklung. In einem Impulsvortrag wurde diskutiert, welche Chancen
diese Einrichtungen als digitale Infrastruktur und Standortfaktor für innovative
Unternehmen bieten, aber auch welche Herausforderungen durch Flächenbedarf,
Energieverbrauch und die vergleichsweise geringe Zahl direkter Arbeitsplätze
entstehen können. Der Austausch zeigte deutlich, dass eine nachhaltige Integration
von Rechenzentren in kommunale Entwicklungs- und Energiekonzepte eine wichtige
Zukunftsaufgabe bleibt.  

Ein besonderes Highlight war die Vorstellung des Exascale-Supercomputers JUPITER
(Joint Undertaking Pioneer for Innovative and Transformative Exascale Research). Die
Teilnehmenden konnten sich vor Ort ein Bild von der Leistungsfähigkeit modernster
Hochleistungsrechner machen und erfuhren, welche Bedeutung diese Technologie für
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft besitzt. Von der Klimaforschung über die
Materialwissenschaften bis hin zur Entwicklung neuer Technologien. Das
Forschungszentrum Jülich unterstreicht damit seine Rolle als bedeutender
Innovationsmotor für die Region und darüber hinaus.

Auch das Thema Nachhaltigkeit spielte eine wichtige Rolle. Vorgestellt wurden
Konzepte zur intelligenten Nutzung der bei Rechenzentren entstehenden Abwärme,
beispielsweise zur Versorgung von Gebäuden oder zur Einbindung in kommunale
Wärmenetze. Die Beispiele verdeutlichten das große Potenzial, digitale Infrastruktur
und Energiewende miteinander zu verknüpfen und zusätzliche Mehrwerte für
Kommunen zu schaffen.  
Die AGIT begleitete die Veranstaltung im Vorfeld und unterstützte die organisatorische
Vorbereitung. Mit dabei waren außerdem Peter Gier und Nicolas Gastes (beide AGIT),
die die Gelegenheit zum fachlichen Austausch mit den regionalen
Wirtschaftsförderungen und den Expert:innen des Forschungszentrums nutzten.

Die Veranstaltung machte deutlich, wie eng Digitalisierung, Energieversorgung und
wirtschaftliche Entwicklung inzwischen miteinander verbunden sind. Die gewonnenen
Erkenntnisse und Diskussionen liefern wertvolle Impulse für die zukünftige Gestaltung
einer innovativen und nachhaltigen Regionalentwicklung.

Mehr dazu ▸
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AGIT im Blick

Jahresrückblick 2025: Gemeinsam Zukunft gestalten!

Das vergangene Jahr war von
Strukturwandel, Fachkräftebedarf und
technologischen Umbrüchen geprägt.
Zugleich wurde deutlich, welche
Potentiale im Zusammenspiel von
Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung und
Netzwerken in unserer Region liegen.
Das kann man ganz klar unserem
Jahresrückblick 2025 entnehmen.

Ein bedeutender Meilenstein im vergangenen Jahr war die Fertigstellung und
Inbetriebnahme unseres ACAT auf dem Campus Melaten. Nach nur 486 Tagen Bauzeit
konnte das Gebäude – zugleich neuer Firmensitz – noch vor Jahresende bezogen
werden und eröffnet neue Chancen für Zusammenarbeit und Wissenstransfer.

Unser Rückblick verdeutlicht zudem die Vielzahl an Projekten, Gründungen und
Kooperationen, die regional und euregional initiiert wurden. Sie stärken die
Wertschöpfung und eröffnen Zukunftsperspektiven.

Am Ende bleibt eine klare Erkenntnis: Zukunft entsteht dort, wo unterschiedliche
Akteur:innen ihr Wissen, ihre Erfahrungen und ihre Ideen zusammenbringen.

Unser besonderer Dank gilt allen Partner:innen und Gesellschafter:innen, die diese
Entwicklung möglich gemacht haben.

Weitere Einblicke finden Sie im epaper.

Mehr dazu ▸

Herzlich willkommen im ACAT!
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Mit der Inbetriebnahme des ACAT ist auf
dem Campus Melaten ein neuer Ort für
Innovation, Austausch und
technologisches Wachstum entstanden.
Nun füllt sich das Gebäude zunehmend
mit Leben: Wir freuen uns sehr, eine
Vielzahl innovativer Unternehmen als
neue Mieter:innen im ACAT begrüßen zu
dürfen.

Den Anfang machte bereits im Januar die InCirT GmbH, die als eines der ersten
Unternehmen in das neue Gebäude eingezogen ist. Das DeepTech-Start-up, eine
Ausgründung aus der RWTH Aachen University, entwickelt leistungsstarke und
energieeffiziente Datenkonverter für Hochgeschwindigkeitskommunikation.

In den vergangenen Wochen und Monaten sind weitere Unternehmen hinzugekommen,
die die gesamte Bandbreite technologischer Kompetenz im ACAT widerspiegeln. Dazu
zählen die AUXSYS GmbH mit Entwicklungen im Bereich Exoskelette, die bbg bitbase
group GmbH mit digitalen Plattform- und Softwarelösungen, sowie die Clinomic GmbH,
die KI-gestützte Medizintechnik für die Intensivmedizin entwickelt. Ergänzt wird dies
unter anderem durch die Elutiq GmbH mit innovativen Lösungen zur
Wirkstofffreisetzung, die helpwave GmbH im Bereich digitaler
Gesundheitsanwendungen, die Hyperion Hybrid Imaging Systems GmbH mit
bildgebenden Technologien sowie die seek Systems Engineering GmbH und die
Yukawa Exponential GmbH mit Engineering- und IoT-Lösungen.  

Die große Bandbreite an Branchen, Technologien und Kompetenzen im ACAT schafft
beste Voraussetzungen für einen interdisziplinären Austausch. Als offenes
Innovationszentrum vernetzt das ACAT gezielt Start-ups, Unternehmen sowie
Partner:innen aus Wissenschaft und Wirtschaft und fördert so innovative
Kooperationen.

Wir freuen uns, die neuen Mieter:innen im ACAT begrüßen zu dürfen, die den Standort
mit ihren Ideen und Perspektiven bereichern. Gemeinsam wächst hier ein lebendiges
Innovationsökosystem, das die Innovationskraft der Region nachhaltig stärkt und
weiterentwickelt.

Mehr dazu ▸

Seit dem 1. Juli buchbar: Coworking- und Besprechungsräume im ACAT

https://tc4304ebd.emailsys1a.net/c/225/9313649/0/0/0/233137/5efeaecbaf.html?testmail=yes


Seit dem 1. Juli sind die Coworking- und
Besprechungsräume im ACAT buchbar.
Zur Verfügung stehen insgesamt sechs
topmoderne Besprechungsräume sowie
ein großer, vielseitig nutzbarer
Konferenzraum. Ob Meetings, Seminare
oder Workshops… die Räumlichkeiten
bieten den passenden Rahmen für
unterschiedlichste Formate.

Darüber hinaus steht im Erdgeschoss ein Coworking-Space, der sich insbesondere an
Start-ups, Freelancer:innen und projektbasierte Teams richtet, zur Verfügung. Hier
treffen flexible Arbeitsmöglichkeiten auf ein innovatives Umfeld. Ideale
Voraussetzungen, um Ideen zu entwickeln und Kooperationen zu fördern.

Die Buchung der Räume erfolgt bequem über die Plattform anny. Details zu
Ausstattung, Kapazitäten sowie weiteren Rahmenbedingungen finden Sie sowohl auf
der AGIT-Website als auch direkt auf der Buchungsseite.

Mit diesem Angebot öffnet sich das ACAT noch stärker für Unternehmen, Gründende
und Partner:innen aus der Region und darüber hinaus. Wir laden alle Interessierten
herzlich ein, die neuen Räume zu nutzen und Teil der wachsenden
Innovationscommunity am Standort zu werden.

Weitere Informationen stellen wir Ihnen fortlaufend online zur Verfügung.

Mehr dazu ▸

Beliebte Beiträge auf LinkedIn

Zum Beitrag > Zum Beitrag > Zum Beitrag >
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AGITunterwegs - Unternehmensbesuche & Kooperationen

AGIT besucht die Waagenbau Dohmen GmbH: Präzision aus der Region
seit vier Generationen

Wie viel Innovationskraft in gewachsenen
Familienunternehmen steckt, zeigte der
Unternehmensbesuch von Nina
Walkenbach (AGIT) bei der Waagenbau
Dohmen GmbH mit Sitz in Würselen. Das
Unternehmen wird bereits in der vierten
Generation geführt und hat sich auf die
Entwicklung und Herstellung industrieller
Wägetechnik spezialisiert, darunter
insbesondere Fahrzeugwaagen,
Gleiswaagen und Sonderlösungen für
unterschiedlichste Einsatzbereiche.

Dabei steht die Waagenbau Dohmen GmbH längst nicht mehr nur für robuste
mechanische Konstruktionen und hochwertige Betonfertigteile. Das Unternehmen
entwickelt auch die passenden Terminals, Softwarelösungen und digitalen
Anwendungen selbst weiter. Sechs Entwickler:innen arbeiten daran, die Wägetechnik
funktional, anwenderfreundlich und zukunftsfähig zu gestalten. Eine wichtige Rolle
spielt dabei auch die enge Zusammenarbeit mit der FH Aachen im Bereich Informatik.
Aktuell hat das Unternehmen zudem zwei Patente auf eine neue Entwicklung
angemeldet, ein deutliches Zeichen dafür, dass auch in einem traditionsreichen
Handwerks- und Produktionsumfeld kontinuierlich an technologischen Neuerungen
gearbeitet wird.

Ein aktuelles Beispiel für die Leistungsfähigkeit des Unternehmens ist eine dreiteilige
Waage auf dem Autobahnparkplatz Rurscholle, die im Sommer 2026 eingeweiht
werden soll. Das Projekt verdeutlicht, wie anspruchsvoll moderne Wägesysteme sein
können – sowohl in der baulichen Umsetzung als auch in der technischen Einbindung
und späteren Nutzung.

Bemerkenswert ist zudem das kooperative Miteinander innerhalb der Branche. Die
Waagenbau Dohmen GmbH arbeitet regelmäßig auch mit Wettbewerber:innen
zusammen und fertigt beispielsweise Betonteile für andere Anbieter:innen. In einer
vergleichsweise kleinen Branche, in der man sich kennt, entstehen so tragfähige
Partnerschaften und ein pragmatischer Umgang mit gemeinsamen
Marktanforderungen.

Das Unternehmen ist ein gutes Beispiel dafür, wie mittelständische Familienbetriebe
mit Spezialisierung, Kooperationsbereitschaft und Innovationsgeist erfolgreich am
Markt agieren.

Mehr dazu ▸
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Aus Abfall wird Ressource: Zirkuläres Business mit großem Potenzial

Kerzenwachs im Restmüll? Was auf den
ersten Blick nach einem kleinen
Alltagsdetail klingt, entpuppt sich bei
näherem Hinsehen als verpasste Chance
– ökologisch und wirtschaftlich zugleich.
Denn Wachs ist ein wertvoller Rohstoff,
der bislang meist nur einmal genutzt wird,
bevor er entsorgt wird.

Ein Beispiel dafür, wie es anders gehen kann, liefert das Start-up Wachswandel UG
(haftungsbeschränkt) aus Weilerswist. Im Rahmen des Gründungsstipendiums
begleitete Florian Deutz (AGIT) das Unternehmen aktiv in seiner Entwicklung. Vor Ort
zeigt sich: Aus gebrauchten Kerzenresten entstehen hier neue Materialien und
Produkte. Ein konsequent zirkulärer Ansatz, der den klassischen linearen Verbrauch
durchbricht.

Das dahinterliegende Potenzial ist bemerkenswert. Wachs ist nicht nur gefragt,
sondern vielseitig einsetzbar. Die Rückführung in den Wertstoffkreislauf eröffnet neue
Perspektiven für nachhaltige Produktion und Ressourcenschonung. Genau hier setzt
Wachswandel an und trifft damit einen gesellschaftlich wie wirtschaftlich relevanten
Nerv.

Besonders hervorzuheben ist dabei auch die unternehmerische Haltung: Das
Geschäftsmodell verbindet wirtschaftlichen Erfolg mit sozialem Mehrwert. Ein Teil der
Einnahmen wird für gemeinnützige Zwecke eingesetzt. Das Thema Kreislaufwirtschaft
ist integraler Bestandteil der Unternehmensstrategie. Die Auszeichnung mit dem Social
Entrepreneur Award des Kreises Euskirchen im vergangenen Jahr unterstreicht die
Relevanz dieses Ansatzes.

Aktuell liegt ein zentraler Entwicklungsschritt vor dem Unternehmen: der Übergang von
handwerklich geprägten Prozessen hin zu einem skalierbaren, industriellen Modell. Die
AGIT unterstützt diesen Transformationsprozess aktiv - mit dem Ziel, die
Voraussetzungen für nachhaltiges Wachstum zu schaffen.

Ein weiterer Erfolgsfaktor zeigt sich in der engen Zusammenarbeit vor Ort: Gemeinsam
mit der Wirtschaftsförderung Kreis Euskirchen wird deutlich, wie wichtig starke
regionale Netzwerke und abgestimmte Unterstützungsangebote für erfolgreiche
Gründungen sind. Dieses Zusammenspiel zentraler Akteur:innen trägt maßgeblich dazu
bei, innovative Ideen in die Umsetzung und schließlich in die Breite zu bringen.

Wachswandel steht exemplarisch für eine neue Generation von Gründungen, die
wirtschaftliche Tragfähigkeit mit ökologischer Verantwortung verbinden. Für die
Region bietet dies nicht nur Impulse in Richtung nachhaltige Wirtschaft, sondern auch
konkrete Ansätze für Innovation und Wertschöpfung vor Ort.



Mehr dazu ▸

Medizintechnik aus der Region: AGIT zu Besuch bei der EVOS GmbH

Im Rahmen unserer
Unternehmensbesuche war Havva
Coskun-Dogan (AGIT) im April 2026 bei
der EVOS GmbH in Würselen zu Gast und
konnte ein junges, dynamisch
wachsendes Unternehmen aus der
Medizintechnik näher kennenlernen. 

Die EVOS GmbH wurde 2021 gegründet
und beschäftigt aktuell rund neun
Mitarbeitende. Das Gründungsteam bringt
einen starken technologischen
Hintergrund aus dem Umfeld der RWTH
Aachen University mit und wird durch
umfangreiche Praxiserfahrung in der
Medizintechnik ergänzt. Diese
Kombination aus wissenschaftlicher
Expertise und industriellem Know-how
prägt die Arbeit des Unternehmens. 
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Inhaltlich liegt der Schwerpunkt von der EVOS GmbH auf der Entwicklung und Prüfung
von medizinischen Produkten, insbesondere im kardiovaskulären Bereich. Neben der
klassischen Produktentwicklung für externe Kunden entwickelt das Unternehmen auch
eigene Lösungen und begleitet diese bis zur Zulassung. Ein zentraler Bestandteil des
Leistungsportfolios ist die Konzeption und Umsetzung komplexer Prüfstände, mit
denen medizinische Anwendungen realitätsnah simuliert werden können. Dadurch
lassen sich die Funktionalität und Sicherheit von Produkten unter realistischen
Bedingungen testen und die umfangreichen Anforderungen der europäischen
Medizinprodukteverordnung erfüllen. 

Gerade die regulatorischen Rahmenbedingungen stellen viele Unternehmen vor große
Herausforderungen. Die EVOS GmbH hat sich hier bewusst positioniert und unterstützt
insbesondere mittelständische Unternehmen bei der Umsetzung der MDR-
Anforderungen. Gleichzeitig arbeitet das Unternehmen intensiv mit Start-ups
zusammen, die häufig über große Innovationskraft verfügen, aber im regulatorischen
Umfeld Orientierung benötigen. 

Neben Dienstleistungen treibt die EVOS GmbH auch eigene Entwicklungen voran.
Aktuell befindet sich unter anderem eine neue Blutpumpe in der Entwicklung, deren
Markteinführung perspektivisch geplant ist. Darüber hinaus zeigt das Unternehmen
eine bemerkenswerte Innovationsbreite: In einem interdisziplinären Projekt wird ein
Produkt entwickelt, das durch Vibrationen und Geräusche das Schnurren einer Katze
imitiert. Langfristig sind hierfür auch therapeutische Anwendungen, beispielsweise im
Bereich Pflege oder für Kinder, denkbar. 

Das Unternehmen ist gut in der Region und in der Euregio vernetzt und arbeitet bereits
mit Kunden über die deutschen Grenzen hinaus, etwa in den Niederlanden und Belgien.
Gleichzeitig wird deutlich, dass das weitere Wachstum zusätzliche Flächen und
Infrastruktur erfordert. 

Unser Besuch hat eindrucksvoll gezeigt, wie junge Unternehmen in einem
hochregulierten Umfeld innovative Lösungen entwickeln und gleichzeitig als wichtige
Partner:innen für andere Akteur:innen der Branche agieren. Die EVOS GmbH ist ein
gutes Beispiel für die Stärke und dass Innovationspotenzial der Medizintechnik-Region
Aachen.

Mehr dazu ▸

Neuigkeiten im Überblick

➜ der VISIONplus Unternehmerinnenpreis Mehr dazu ▸

➜ neue Verstärkung bei der AGIT Mehr dazu ▸

➜ AC² Preisverleihung 2026 Mehr dazu ▸

➜ Rückblick auf die polis Convention
2026

Mehr dazu ▸
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Veranstaltungskalender Juli, August und September 2026

AGIT-Sprechstunde
"Umsetzung
technologischer Ideen" in
der digitalCHURCH

� 12.08.2026
� 10:30 - 14:00 Uhr
� digitalCHURCH Aachen,
Jülicher Straße 72a, 52070
Aachen oder digital

Mehr Infos ▸

Save the date: 3. Route
der Innovation

� 03.09.2026
� 15:30 – 18:30 Uhr
� TRIWO Technopark
Aachen, Philipsstr. 8,
52068 Aachen

Mehr Infos ▸

AC² - Start & Scale � 08.09.2026
� 17:00 – 00:00 Uhr
� FH Aachen,
Gründungszentrum,
Eupenerstr. 70, Gebäude A,
52066 Aachen

Mehr Infos ▸

AGIT-Sprechstunde
"Umsetzung
technologischer Ideen" in
der digitalCHURCH

� 09.09.2026
� 10:30 - 14:00 Uhr
� digitalCHURCH Aachen,
Jülicher Straße 72a, 52070
Aachen oder digital

Mehr Infos ▸

AGIT Forum
"Wirtschaftsflächen"

� 10.09.2026
� 12:00 - 17:00 Uhr
� Forum M,
Buchkremerstraße 1,
52062 Aachen

Mehr Infos ▸

Patentsprechtag � 15.09.2026
� individuell
� Technology Center Jülich
GmbH, Karl-Heinz-
Beckurts Straße 13, 52428
Jülich

Anmeldung bei Daniela
Pollin (✉️d.pollin@agit.de);

Flyer folgt

„Hallo Nachbar!“ bei der
Isola GmbH in Düren

� 16.09.2026
� 15:00 Uhr
� Isolastraße 2, 52353
Düren

Mehr Infos ▸
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CSI-Innovationskonferenz
2026

� 17.09.2026
� 13:00 – 19:00 Uhr
� Neues Kurhaus Aachen,
Monheimsallee 44, 52062
Aachen

Mehr Infos ▸

Alle Veranstaltungen im Überblick ▸
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